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Der emissionsfreie Transporter der Zukunft: 
Weltpremiere des Konzept e-Co-Motion in Genf 
 

Hannover, 28. Februar 2013. Auf dem diesjährigen Genfer 
Automobilsalon wird Volkswagen Nutzfahrzeuge mit dem 

Transporter e-Co-Motion ein Konzeptfahrzeug präsentieren, das 

scheinbar gegensätzliches vereint: kompakt und wendig, trotz eines 
großen Ladevolumens. Achthundert Kilogramm Zuladung, aber Null 

Emissionen, dank E-Antrieb. 

 

„Der E-Mobilität – insbesondere bei leichten Nutzfahrzeugen – könnte in 
puncto gesteigertem Transportbedarf in den Megacities dieser Welt eine 
entscheidende Bedeutung zukommen“, erläutert Dr. Eckhard Scholz, 
Sprecher des Markenvorstands. „Bis vor die Tore der Stadt liefern Züge 
und herkömmlich oder hybridisch angetriebene Schwerlaster die Güter. 
An Umschlagplätzen übernehmen dann kleinere Elektro-Transporter; mit 
kalkulierbaren Bewegungsradien und festen Betriebshöfen, die die 
Aufladung und Wartung der Technik erleichtern.“ 
 
Ausschließlich für den E-Antrieb konzipiert, bietet der e-Co-Motion eine 
Vielzahl nutzerrelevanter Fahrzeugeigenschaften: Hohe Wendigkeit bei 
geringer Verkehrsfläche, eine sehr gute Übersichtlichkeit und 
Sitzergonomie mit gutem Ein- bzw. Durchstieg. Eine einfache Beladung 
durch eine niedrige Ladebodenhöhe und ein hohes Ladevolumen. 
 
Völlig unabhängig von vorhandenen Modellen besticht das Äußere des 
Konzept e-Co-Motion durch die Umsetzung einer scheinbar zunächst 
widersprüchlichen Entwicklungsvorgabe: Maximaler Raum auf minimaler 
Verkehrsfläche. Auf einer Länge von nur 4,55 m (Breite: 1,90 m, Höhe: 
1,96 m) bietet die Studie ein Ladevolumen von maximal 4,6 m3 und eine 
Zuladung von stolzen 800 kg. Dies gelang durch die klare Unterteilung 
des Karosseriekörpers in einen unteren, fahrrelevanten Bereich, der 
unterflurig Antrieb, Batterie und Getriebe enthält und einem oberen, 
transportrelevanten Aufbau. Somit ist die Basis für maximale Raum-
ausnutzung gegeben und sind unterschiedlichste Aufbaukonzepte und 
Kundenlösungen darstellbar. Ob wie im aktuellen Fall eine Fahrerkabine 
vor einem Kasten, ob Personenshuttle, Tiefpritsche oder Thermokoffer: 
Der Kunde entscheidet, nicht der Hersteller. 
 
 


